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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument (prEN71-17:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC52 �Sicherheit von Spielzeug�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von DS (Dänemark) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitskreis NA095-05-01-02AK �Sicherheit von Spiel-
zeug - Chemische Eigenschaften�  im DIN Normenausschuss Sicherheitstechnische Grundsätze (NASG). 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefügt.  Die Nutzungs-
bedingungen  für den deutschen Text des Norm Entwurfes gelten gleichermaßen auch  für den englischen Text.  

Für die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 5725-2:2019 siehe DIN ISO5725-2:2022-05 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO5725-2:2022-05, Genauigkeit  (Richtigkeit  und  Präzision) von Messverfahren  und  Messergebnissen�  

Teil 2:  Grundlegende Methode für  die Ermittlung  der Wiederhol- und  Vergleichpräzision  eines vereinheitlichten  

Messverfahrens  (ISO 5725-2:2019);  Text Deutsch  und  Englisch  
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN71-17:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC52 �Sicherheit von Spielzeug�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von DS gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europäische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Ständige  Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Aufträge für ihre Mit-
gliedsstaaten.  

Zum Zusammenhang mit  EU-Rechtsvorschriften siehe informativen Anhang ZA,  der Bestandteil dieses Doku-
ments  ist.  

Zusätzliche Informationen zu den Hintergründen und  Begründungen  zu den verschiedenen Anforderungen 

sind in AnhangA  enthalten.  

Dieses Dokument  ist  der 17. Teil der Normenreihe EN71 über die Sicherheit von Spielzeug.  

EN71,  Sicherheit von Spielzeug,  besteht aus  folgenden Teilen: 

�  Teil 1:  Mechanische  und  physikalische Eigenschaften;  

�  Teil 2:  Entflammbarkeit;  

�  Teil 3:  Migration bestimmter Elemente; 

�  Teil 4:  Experimentierkästen  für  chemische  und  ähnliche  Versuche;  

�  Teil 5:  Chemisches Spielzeug  (Sets),  ausgenommen Experimentierkästen;  

�  Teil 7:  Fingermalfarben�  Anforderungen  und  Prüfverfahren;  

�  Teil 8:  Aktivitätsspielzeug  für  den  häuslichen  Gebrauch;  

�  Teil 10:  Organisch-chemische  Verbindungen�  Probenvorbereitung  und  Extraktion;  

�  Teil 11:  Organisch-chemische  Verbindungen�  Analysenverfahren;  

�  Teil 12:  N-Nitrosamine und  N-nitrosierbare  Stoffe;  

�  Teil 13:  Brettspiele  für  den  Geruchssinn,  Kosmetikkoffer  und  Spiele für  den  Geschmackssinn;  

�  Teil 14:  Trampoline für  den  häuslichen  Gebrauch;  

�  Teil 15:  Formamid in  Spielzeugmaterial aus Schaumstoff  (in Erarbeitung);  

�  Teil 16:  Bestimmte Flammschutzmittel in  Spielzeugmaterialien (in Erarbeitung);  

�  Teil 17:  Isothiazolinone in  wässrigem Spielzeugmaterial (in Erarbeitung)  (dieses Dokument); 

�  Teil 18:  Phenol  in  wässrigem und  polymerem Spielzeugmaterial (in Erarbeitung); 
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� Teil 19:  Migration  von Bisphenol A  aus Spielzeugmaterial (in Erarbeitung).  

Es obliegt  dem Anwender dieser Norm, zu bestimmen,  ob  ein Spielzeug  in den Anwendungsbereich mehrerer 

der vorstehend genannten  Teile der Normenreihe EN71 fällt  oder nicht,  und  jede anwendbare Norm entspre-
chend anzuwenden. Normative Verweisungen von einem Teil der Normenreihe EN71 auf  einen anderen sind 

deshalb üblicherweise nicht in den einzelnen Teilen enthalten.  

ANMERKUNG1 Zusätzlich zu den vorstehend aufgeführten Teilen der Normenreihe EN71 wurden die folgenden Doku-
mente veröffentlicht: 

� CEN/TR15071, Sicherheit  von Spielzeug�  Nationale Übersetzungen  von Warnhinweisen  und  Gebrauchsanleitungen  in  

Normenreihe EN71;  

� CEN/TR15371 (alle Teile), Sicherheit  von Spielzeug�  Interpretationen; 

� CEN/TR16918, Sicherheit  von Spielzeug�  Mundkontaktverhalten  von Kindern mit  Spielzeug; 

� CEN/TR17695, Sicherheit  von Spielzeug�  Mechanische  und  physikalische Eigenschaften�  Leitlinien zur  Einstufung  

von Geschossspielzeug nach  EN71-1;  

� CEN/TS 17973, Sicherheit  von Spielzeug�  Einstufung  von schleimartigen  Materialien (in Erarbeitung);  

� CEN ISO/TR8124-8, Sicherheit  von Spielzeug�  Teil 8:  Leitlinien zur  Alterseinstufung.  

ANMERKUNG2 Kursiv dargestellte  Wörter (abgesehen von Dokumententiteln)  sind in Abschnitt 3  (Begriffe) festgelegt.  
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Einleitung 

Nach Richtlinie 2009/48/EG über die Sicherheit von Spielzeug [1], Artikel 46,  darf �die Kommission (...) spezi-
fische Grenzwerte für chemische Stoffe beschließen, die in Spielzeug  verwendet werden, das zur Verwendung 

durch Kinder unter 36Monaten  bestimmt  ist,  bzw.  in anderem Spielzeug,  das dazu bestimmt  ist,  in den Mund  

genommen zu werden�. 

Im  November 2015 änderte die Europäische Kommission Anhang II,  Anlage C,  dieser Richtlinie ent-
sprechend und  beschloss spezifische Grenzwerte für bestimmte Isothiazolinone in Spielzeug  (siehe 

Richtlinie (EU) 2015/2116 der Kommission [2] und  Richtlinie (EU) 2015/2117 [3]). Diese Europäische Norm 

enthält  ein Prüfverfahren zur Überprüfung der Übereinstimmung mit  diesen Grenzwerten. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen und  ein Prüfverfahren zur Bestimmung  des Gehaltes an  bestimmten Isot-
hiazolinonen in wässrigem (Spielzeug-)Material  von Spielzeug  für Kinder unter 36Monaten,  oder Spielzeug,  

das dazu bestimmt  ist,  in  den Mund  genommen zu werden, fest.  

ANMERKUNG Die Leitlinie Nr. 11 der Europäischen Kommission zur Anwendung der Richtlinie 2009/48/EG über die 

Sicherheit von Spielzeug [4] enthält  Hinweise, die bei der Einstufung  von Spielzeug  für Kinder unter 36Monaten  oder für 

Kinder ab  36Monaten  helfen. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Änderungen). 

EN ISO3696:1995, Wasser für  analytische Laborzwecke� Spezifikation  und  Prüfverfahren  (ISO 3696:1987)  

3  Begriffe  

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISO  Online  Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

wässriges  Spielzeugmaterial  

homogenes Spielzeugmaterial,  bei dem Wasser einer der Bestandteile ist,  der das Material  verflüssigt 

3.2  

Probe 

Aliquot  eines zu prüfenden wässrigen Spielzeugmaterials 

4  Anforderungen 

Die Konzentration bestimmter Isothiazolinone in wässrigem Spielzeugmaterial  darf die in Tabelle 1  festgeleg-
ten Grenzwerte nicht überschreiten.

ANMERKUNG Die Grenzwerte in Tabelle 1  entsprechen den in der Richtlinie 2009/48/EG [1] festgelegten Grenzwerten, 

die auf  Richtlinie (EU) 2015/2116 der Kommission [2] sowie der Richtlinie (EU) 2015/2117 der Kommission [3] beruhen. 

Tabelle 1  � Grenzwerte für  bestimmte  Isothiazolinone  in wässrigem  Spielzeugmaterial  

Verbindung(en) CAS-Nr. Anforderung/Grenzwert  

(mg/kg)  

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on 2634�33�5 5 

Reaktionsmasse von: 

5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on 

(EG-Nr. 247-500-7) und  2-Methyl-2H-isothiazol-3-on 

(EG-Nr. 220-239-6) (3:1) 

55965�84�9 1 
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Tabelle 1  ( fortgesetzt)  

Verbindung(en) CAS-Nr. Anforderung/Grenzwert  

(mg/kg)  

5-Chlor-2-methylisothiazolin-3(2H)-on 26172�55�4 0,75 

2-Methylisothiazolin-3(2H)-on 2682�20�4 0,25 

5  Kurzbeschreibung 

Die Probe eines wässrigen Spielzeugmaterials wird durch Schütteln  bei Raumtemperatur  mit  Methanol  extra-
hiert.  Der Extrakt  wird mittels Hochdruckflüssigkeitschromatographie gekoppelt  mit  Tandem Massenspektro-
metrie (HPLC-MS/MS) analysiert.  

6  Reagenzien und Prüfeinrichtung  

6.1  Reagenzien 

Sofern nicht anders festgelegt,  müssen alle  Reagenzien analysenrein sein oder einen höheren Reinheitsgrad 

aufweisen. Für käuflich  erworbene Stoffe gelten die vom Hersteller angegebenen  Lagerungsbedingungen und  

Informationen zur Stabilität.  

6.1.1  Methanol (CAS-Nr. 67-56-1) 

6.1.2  Gereinigtes  Wasser,  das mindestens Qualität 3  nach EN ISO3696:1995 aufweist 

6.1.3  Methansäure (CAS-Nr. 64-18-6) 

6.1.4  EluentA: 0,1% (Volumenanteil)  Ameisensäure in Wasser 

6.1.5  EluentB:  0,1% (Volumenanteil)  Ameisensäure in Methanol  

6.1.6  Extraktionslösung  

Methanol  (6.1.1) mit  einem Gehalt  an  d3-MIT (6.2.2.1) und  d3-CIT (6.2.2.2) von 0,05mg/l.  

Diese Lösung kann  beispielsweise hergestellt werden, indem 0,5ml  der Zwischenverdünnung 1 des internen 

Standards (6.2.3.2) in einen 2-l-Messkolben  zu Methanol  (6.1.1) hinzugegeben werden und  die Lösung mit  

Methanol  (6.1.1) bis zur Marke  aufgefüllt  wird. 

6.2  Standards  

6.2.1  Kalibrierstandards  

Die folgenden Kalibrierstandards können  entweder als  Reinstoff oder in Lösung, jeweils mit  bekannter  Rein-
heit,  erworben werden. 

6.2.1.1  2-Methylisothiazolin-3(2H)-on  (CAS-Nr. 2682-20-4) (MIT); 

6.2.1.2  5-Chlor-2-methylisothiazolin-3(2H)-on  (CAS-Nr. 26172-55-4) (CIT); 

6.2.1.3  1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on  (CAS-Nr. 2634-33-5) (BIT); 

6.2.2  Interne Standards  
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